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In Kürze

Neue Präsidentin
Seeland / richtungswechsel an der
Spitze der Seeländer Gemüsepro-
duzenten: Die Mitglieder der Ge-
müseproduzenten-Vereinigung der
kantone bern und Freiburg
(GVbF) haben die berner SVP-
nationalrätin nadja Pieren zur
neuen Präsidentin gewählt. Als
Sprachrohr der Produzenten kann
sie unbefangener argumentieren
als ein Produzentenvertreter. Diese
fühlen sich über ihre Lieferanten-
beziehungen in Preis- und Markt-
fragen zunehmend missbraucht.

Neuer Auftritt
Kt. Freiburg / Groupe e AG hat ei-
nen neuen visuellen Auftritt. Durch
die perfekte kombination der Wer-
te, Vision und identität des unter-
nehmens ermöglicht er eine verbes-
serte Positionierung von Groupe e
und ihren tochtergesellschaften.
Während das Logo unverändert
bleibt, verbindet das neue erschei-
nungsbild des energieunterneh-
mens ein modernes Grafikdesign
mit einem neuen Slogan: «Wir tei-
len mehr als energie».
www.groupe-e.ch

Volksabstimmung am
9. Juni 2013
Kt. Freiburg / Auf der Plenarsit-
zung der katholischen kirchlichen
körperschaft verabschiedeten die
Delegierten letzte Woche im Pfarr-
saal von Christ-könig eine überar-
beitete Fassung des Dekrets zur
teilrevision des kirchenstatuts.
Damit sind die Weichen gestellt für
eine Volksabstimmung der katholi-
schen Stimmberechtigten, die am 9.
Juni stattfinden soll. Gleichzeitig
wurden auch die rechnungen 2012
der katholischen kirchlichen kör-
perschaft sowie der kasse für die
besoldung der Pfarreiseelsorger
angenommen.

Ambrosia in
Schranken
im Verlauf der Wintersaison
2012/13 hat die Forschungsanstalt
Agroscope Liebefeld-Posieux im
rahmen der amtlichen Futtermit-
telkontrolle über 50 Proben von
körnermischungen für frei lebende
Vögel erhoben und auf das Vor-
handensein von Ambrosia-Samen
analysiert. Mit Ausnahme von zwei
im Ausland hergestellten Futter-
mitteln wurden alle Proben als frei
von diesen unerwünschten Samen
befunden. Dies kann als erfolg der
seit 2005 durchgeführten systema-
tischen Überwachung und insbe-
sondere der bestrebungen der
Herstellerfirmen gewertet werden.

SBB verbessert
Ergebnis
in einem anspruchsvollen Markt-
umfeld haben die Sbb im 2012 ein
gutes ergebnis erzielt. Jeden tag
brachten sie 967000 reisende und
rund 175000 tonnen Güter sicher
und pünktlich an ihr ziel. Diese
Leistung erbringt das unternehmen
für mehr als 5 Mio. kundinnen und
kunden auf dem meistgenutzten
bahnnetz der Welt und in stark be-
anspruchten bahnhöfen. Das be-
triebsergebnis ging wegen sinken-
der nachfrage im Personenverkehr
und höheren trassenpreisen zurück.
Das konzernergebnis hingegen stieg
infolge von einmaligen effekten auf
422,5 Mio. Franken (+83,8 Mio.).
Die verzinslichen Schulden konnten
gesenkt werden, sind aber weiterhin
hoch. Das gute konzernergebnis
hilft, die weiter stark steigenden be-
lastungen durch trassen- und ener-
giepreise zu bewältigen.

Muntelier / Murten Tourismus blickt
auf ein aktives Jahr zurück und be-
findet sich weiterhin auf Kurs. An
der Generalversammlung stellte
Murten Tourismus seine innovati-
ven Projekte vor. Auch in diesem
Jahr werden Engagement für die
schöne Region und kontinuierliche
Qualität grossgeschrieben.

Der Schweizer tourismus stellte
auch 2012 eine Herausforderung dar,
sagte Marianne Siegenthaler, Präsi-
dentin von Murten tourismus, an der
Generalversammlung. Gründe dafür
seien der starke Franken sowie besu-
cherrückgänge aus den nachbarlän-
dern und aus der Schweiz. es ist wich-
tig, dass wir unsere region attraktiv
halten und laufend neue Projekte re-
alisieren, betonte Siegenthaler.

Rasch und gut informiert

Murten tourismus hat 2012 begonnen
wichtige Projekte zu verwirklichen. im
Juli wurde das Projekt Qr-Murten ver-
wirklicht. Das innovative konzept infor-
miert Gäste bezüglich kulturerbe, his-
torische Schätze sowie über Anekdoten
von Murten. «Jeder Gast soll am rich-
tigen Ort die richtige information fin-
den», sagte Stephane Moret, Geschäfts-
leiter von Murten tourismus. reichen
die informationstafeln nicht aus, kön-
nen die Gäste den Qr-Code scannen
und gelangen dann auf die Homepage,
wo sie detaillierte informationen finden.
zudem wurde eine informationsbro-
schüre über Sehenswürdigkeiten und
Denkmäler der Altstadt erstellt.

Qualität im Fokus

Die Stadtrundgänge waren im letz-
ten Jahr mit mehr als 8000 besuchern
sehr beliebt. Murten tourismus fo-

kussiert auch 2013 auf fortwährende
Qualität und investiert daher in die
Aus- und Weiterbildung neuer Stadt-
begleiter und entwickelt neue kombi-
Angebote. im Mai 2012 wurde Aude
Vuilloud als Verantwortliche des tou-
rismusbüros Vully-les-Lacs angestellt.
Murten tourismus entwickelt mit dem
tourismusbüro Vully-les-Lacs gemein-
same regionale Produkte und Projek-
te, so Marianne Siegenthaler. Das er-
folgsprojekt Murten on ice ging 2012
in die zweite Saison und erhielt eine
baubewilligung für mehrere Jahre.

«Murten tourismus plant in diesem
Jahr ein zeitgemässes informations-
konzept, das eine Verbesserung des
gesamten kommunikationssystems
und den touristischen informationen
beabsichtigt», sagte Stephane Moret.

Die Generalversammlung bewilligte
die Jahresrechnung 2012 sowie das bud-
get 2013 ohne Gegenstimme. Die Wie-
derwahl von Marianne Siegenthaler,
Marlène zürcher und therese Speich in
den Vorstand wurde von der Versamm-
lung genehmigt. Markus zürcher wurde
neu in den Vorstand gewählt. er ersetzt

Christian Schopfer, der nach zehn Jah-
ren aus dem Vorstand austritt. Stefan
Meier wurde als revisor bestätigt.

Die beste Idee gewinnt

im Anschluss an die Generalver-
sammlung präsentierte Adrian Gerber
die innovationsplattform Atizo AG
aus bern. Atizo steht für die gemein-
same Problemlösung durch viele – Fir-
men lassen etwa neue Produktideen
von der internet Community entwi-
ckeln. Die besten ideen werden ausge-
wählt und prämiert. n. neuhaus

Murten tourismus setzt auf Qualität

Vorstandsmitglieder von Murten Tourismus: Markus Zürcher, Events (ersetzt Christian Schopfer), Therese Speich, Protokoll,
Marianne Siegenthaler, Präsidentin, Dominic Zuber, Gewerbe, Marlène Zürcher, Vize-Präsidentin/Finanzen, Mireille Schaer,
Vully-les-Lacs, und Stephane Moret, Geschäftsleiter (Daniel von Känel, Gastronomie, fehlt)

Murten / An der Mitgliederver-
sammlung der FDP Murten und
Umgebung von letzten Mittwoch
gab Christine Jakob ihren Rücktritt
als Präsidentin auf das Ende des
jetzigen Vereinsjahres bekannt.

Wie sie bereits an der letzten Ge-
neralversammlung der FDP Murten
und umgebung angekündigt hatte,
will nun Christine Jakob definitiv
auf ende des jetzigen Vereinsjahres
als Präsidentin zurücktreten. Sie hat
dieses Amt seit dem Jahr 2008 inne.
Grossrat Markus ith machte darauf
aufmerksam, dass in diesem Jahr ei-
ne neue Person gefunden werden
muss. «insbesondere stehen schon
bald wieder die Wahlen bevor und es
ist wichtig, dass im Hinblick auf die
Vorbereitungsarbeit, auf die nächste
Generalversammlung, eine nachfol-
gerin, ein nachfolger gefunden wird»,
betonte er.

Themen verteidigen

Fraktionspräsident thomas bula
umriss die Arbeit des vergangenen
Jahres. Wie im letzten tätigkeitsjahr,
wird am 6. April 2013 erneut ein in-
nerparteilicher Workshop stattfinden.
«Dies hat sich bewährt, denn es konn-
ten wichtige und richtungsgebende
entscheide getroffen werden», so
thomas bula. er nannte themen wie:
tPF-Linie, respektive Anliegen der
Anwohner, kMu-betriebe im Mer-
lachfeld, Ortsbus-Linie, Parkhaus und
auch die initiative der GLP-Fraktion
für eine verkehrsfreie innenstadt.

Wenig Verständnis

«Dieses separate züglein der GLP
können wir nicht unterstützen», be-
tonte er. es werde mit solchen initi-
ativen sehr viel regliert, «wir stehen
jedoch für die Freiwilligkeit», so tho-
mas bula. im Weiteren wies er darauf
hin, dass die zusammenarbeit mit
der SVP-Fraktion wie auch mit der

SP-Fraktion funktioniere. «Mit den
kleineren Parteien ist es jedoch ein
bisschen schwierig», meinte er. «Die
CVP schwirrt ein bisschen umher.
Wir müssen versuchen, diese wieder
in das boot zu holen», stellte thomas
bula klar. Die Arbeit der beiden FDP-
Gemeinderäte wurde als sehr gut be-
zeichnet.

Wichtige Themen in diesem Jahr

thomas bula erklärte die themen
Verkehr, Parkhaus und begegnungs-
zone zu den wichtigen bereichen,
die in diesem Jahr in Angriff genom-
men werden müssen. Der diesjähri-
ge Workshop soll dazu dienen einen
Massnahmenplan diesbezüglich zu
erarbeiten, gab er bekannt.

Aus der Sicht des Stadtpräsidenten

Christian brechbühl umriss in sei-
nem referat das engagement des Ge-
meinderates. «Seit november 2012,
mit der zweisprachigen beschriftung
des bahnhofs Murten, ist die region
Murten ein zweisprachiges Gebiet»,

betonte er. bereits im Sommer wer-
den die ersten Projektvorschläge für
das geplante Parkhaus Ost erwartet.
betreffend die begegnungszone ist
Christian brechbühl überzeugt, dass
diese generell gewünscht wird. Als
weitere bereits realisierte bau- und
Sanierungsprojekte nannte er diejeni-
gen der zehntenscheune und der Vil-
la im beaulieu-Park, das trottoir – in
zusammenarbeit mit der Gemeinde
Courgevaux – in richtung Champ
Olivier, den Wilerweg, der von vie-
len Schülern benutzt wird, wie auch
die zone des Merlachfeldes, wo neue
einfamilienhäuser und Gewerbebau-
ten geplant sind. Als erfolg erwähn-
te er die Fusion mit der Gemeinde
büchslen. «Weitere Fusionen mit den
Gemeinden Courlevon, Salvenach,
Jeuss und Lurtigen werden derzeit ge-
prüft», betonte er. Gespräche würden
im Mai dieses Jahres stattfinden. Savio
Michellod, Vize-Präsident der Jung-
freisinnigen des kantons Freiburg,
erläuterte das anstehende politische
Programm seiner Partei. tb

themen verteidigen und vertiefen

Savio Michellod, Vize-Präsident der Jungfreisinnigen des Kantons Freiburg mit
Christine Jakob, Präsidentin der FDP Murten und Umgebung.

ArtPosition
findet nicht statt
Payerne / Aus technischen Gründen fin-
det die ArtPosition 2013 nicht statt. Die
Organisatoren seien bestrebt, für
nächstes Jahr optimale Hallen zu fin-
den, damit die Ausstellung im 2014 wie-
der stattfinden kann, teilen sie schrift-
lich mit. Seit zehn Jahren fand die
ArtPosition immer anfangs August
statt. 2012 fand die zehnte ArtPosition
in den räumlichkeiten der blueFactory
(ex-Cardinal-Areal) in Freiburg statt.
160 künstler und künstlerinnen aus
der Schweiz und dem Ausland präsen-
tierten über 640 Werke in den wunder-
schönen Hallen der blueFactory. Über
4000 kunstinteressierte aus der ganzen
Schweiz besuchten sie. u. von Gunten
www.artposition.ch

Meldung

Einbruch in Villa

Kleinbösingen / Am Ostersonntag um
5.00 uhr wurde die Alarmzentrale der
kantonspolizei informiert, dass eine
Wohnhausbesitzerin soeben drei täter
beim einbruch in ihre Villa überrascht
habe. Weiter informierte die Frau, dass
die drei Männer die Flucht mit einem
Auto der Marke Mini Cooper schwarzer
Farbe ergriffen haben. Sogleich wurden
an mehreren Orten Strassensperren er-
richtet. Auch Patrouillen der Waadtlän-
der kantonspolizei wurden alarmiert.
Wenige Minuten nach dem Alarm wur-
de das fragliche Auto auf der Autobahn
A1, unterwegs richtung Lausanne, ge-
sichtet. Sogleich wurde in der region
von Yverdon-les-bains eine Strassen-
sperre errichtet.Der Mini Cooper konn-
te angehalten werden. An bord befan-
den sich die dreitäter französischer und
algerischer nationalität. Sie wurden in-
haftiert. bei dieser intervention wurden
ein Polizeifahrzeug und das täterauto
beschädigt. Personen kamen keine zu
Schaden. eing.


